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14 action 7/2003 KANTONE

ZIVILSCHUTZ APPENZELL INNERRHODEN IM EINSATZ

Mit grossem handwerklichem Geschick
ZSO. Der Rettungszug 2 der Zivilschutzorganisation (ZSO) Appenzell absolvierte
während einer Woche einen Wiederholungskurs in Form eines praktischen Einsatzes
im Strassen- und Wanderwegbau an vier verschiedenen Orten im Wissbachtal.

Die ZSO Appenzell besitzt drei Rettungs¬
züge mit je 35 Mann. Ende September

wurden 17 Mann aufgeboten, welche unter
der Leitung von Dienstchef Urs Dörig und

Zugschef Christian Rusch auf vier Baustellen
ihren Einsatz im Gelände leisteten.

Verbesserung des Wanderwegnetzes
Oberhalb der Alp Gigen waren vier

Zivilschützer an der Ausbesserung des viel

begangenen Wanderweges vom Ahorn in Rich¬

tung Wartegg-Scheidegg beschäftigt. Der Weg
müsste oberhalb der bisherigen Linienführung
zum Teil neu angelegt werden, da das Wasser
den steilen Wanderweg ausgewaschen hatte.
Zahlreiche Stufen und neu angelegte Kehren
erleichtern nun dem Wanderer die Höhenmeter

in angenehmen Schritt zu überwinden.
Eine zweite Ausbesserung des Wanderwegnetzes

erfolgte zwischen Lehmen und Poters-

alp. Unterhalb dem Schwizerälpli wurde der
bisher oft nasse Weg mit kleinen Aufschüt-
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Mit dem Einbau einer Fahrrinne im steilsten Stück zur Wideregg wird das Befahren auch bei

schlechtem Wetter sicherer.

tungen, einer Holzbrücke und neuen Tritten
in Stand gestellt. Da es sich um einen recht

langen Wegabschnitt handelte, war der
Einsatz eines Schreitbaggers den Dienstleistenden
eine willkommene Hilfe. Am ersten Tag des

WK wurde zudem die Brücke des Wanderwegs
«Warth-Bödeli-Sonnenhalb» ausgebessert.

Sanierung einer Flurstrasse

Die Flurstrasse vom Ahorn zur Gross- und

Chliwideregg erhielt an ihrer steilsten Stelle

auf der Talseite eine betonierte Fahrrinne um

den Anstössern ein sicheres befahren zu

ermöglichen. «Die grösste Schwierigkeit
bestand darin, der Steilheit des Geländes mit

rund 35 Prozent Rechnung zu tragen. Zudem

muss dem Wasser die nötige Abflussmöglichkeit

geboten werden», führt Baustellenleiter
Köbi Weishaupt aus. Ganz besonderes Lob

erhalten von ihm dabei die Zivilschützer, welche

durch Fachwissen und Einsatzwillen viel

zum guten Arbeitsklima beigetragen haben.

«Pro Tag schaffen wir 40 m, wobei das ideale

Wetterauch seinen Beitrag leistet.»

Sinnvolle Arbeiten
FürMartin Koster, Chef der ZSO Appenzell,

sind solche praktischen Einsätze für die

Rettungszüge äusserst wichtig: «Die Leute sind

motiviert, da sie einen Sinn in ihrer Arbeit
erkennen, der ihnen auch im Ernstfall von Nutzen

sein wird. Die Rettungszüge würden im

Katastrophenfall als zweites Einsatzelement
nach Ambulanz, Feuerwehrund Polizeiaufgeboten.

Dass solche Katastrophen oft schneller

eintreten als man denkt, hat sich im vergangenen

Jahr im Kanton Appenzell Ausserrhoden

gezeigt, wo der Zivilschutz wertvolle Dienste

geleistet hat» Ferner erwähnt Koster, dass dank

der hervorragenden Verpflegung durch die

beiden Berggasthäuser Ahorn und Lehmen

auch die Motivation der Zivilschützer stimmt.

Zugschef Christian Rusch fügt an: «Nicht nur

die Wandererzeigen sich dankbar gegenüber
der Arbeit des Zivilschutzes, auch wir sind froh,

im Einsatz Sinnvolles leisten zu können.»

fc

-y.

1

Zwischen Ahorn und Wartegg wurde der Wanderweg mit viel
Handarbeit den Bedürfnissen der Gäste angepasst.

Viel handwerkliches Geschick bewiesen die Dienstleistenden mit dem

Bau einer Brücke unterhalb des Schwizerälpli.
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